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Überdurchschnittliche Leistungen
Freisprechungsfeier für erfolgreiche Jungfacharbeiter von Stangl&Kulzer

Waldmünchen. (bu) Was sie ge-
leistet haben, ist aller Ehren wert.
Alle sieben Jungfacharbeiter der
Stangl&Kulzer Group wurden auf-
grund ihrer überdurchschnittlichen
Leistungen vorzeitig zur Abschluss-
prüfung zugelassen und haben diese
mit Bravour gemeistert. Sowohl die
drei Azubis aus dem Werk Roding
als auch die vier Auszubildenden in
Waldmünchen haben die Facharbei-
terprüfung mit einem „sehr gut“ be-
standen. Fünf der sieben Jungfach-
arbeiter schlossen zudem ihre Be-
rufsschullaufbahn mit einem No-
tenschnitt unter 1,5 ab. Ein Ergeb-
nis, das es in 25 Jahren Stangl&Co
Roding und fünf Jahren SK-Präzi-
sionstechnik in Waldmünchen noch
nie gegeben habe, freuten sich die
beiden Geschäftsleiter Johann
Stangl und Stefan Kulzer bei der
Freisprechungsfeier der Jungfach-
arbeiter am vergangenen Freitag-
abend im Kupferdachl.

Zur feierlichen Übergabe der Ge-
sellenbriefe konnte Klaus Kreitmei-
er, Betriebsleiter des Waldmünch-
ner Werks, auch die beiden Ausbil-
der Emanuel Senft und Matthias
Reil sowie Personalchefin Heike
Schlamminger willkommen heißen.

Was die sieben Jungfacharbeiter
in ihren Prüfungen abgeliefert hät-
ten, sei eines besonderen Lobes

wert. „Aber von nichts kommt
nichts“, sagte Kreitmeier, der mein-
te, dass Lehrjahre eben keine Her-
renjahre seien. Um eine fundierte
Ausbildung zu erlangen, seien Fleiß,
Engagement und persönlicher Ein-
satz nötig. „Jetzt habt ihr beste Vo-
raussetzungen für den Start ins tat-
sächliche Berufsleben“, sagte er.
Alle sieben Jungfacharbeiter wur-

den von der Stangl&Kulzer Group
in ein unbefristetes Arbeitsverhält-
nis übernommen.

Gute Ausbildung, fachlich quali-
fizierte Ausbilder und persönliche
Leistungsbereitschaft nannte Ge-
schäftsleiter Johann Stangl als Fak-
toren des Erfolgs. Stolz zeigte er
sich ob des hervorragenden Ab-
schneidens von Jonas Haimerl und
Johannes Kerscher, die in der Fach-
arbeiterprüfung in Theorie und
Praxis die Note eins erzielten. Jo-
hannes Kerscher wurde zudem von
Landrat Franz Löffler mit einem
Staatspreis für den Notendurch-
schnitt 1,0 im Berufsschulzeugnis
ausgezeichnet.

Um für die Zukunft gerüstet zu
sein, müsse man stetig investieren,
erklärte Stangl. So habe man un-
längst in Waldmünchen drei neue
Fräsanlagen angeschafft. Im Herbst
werde noch eine neue Drehtechnik
hinzukommen.

Und auch in Roding werde man
bis Frühjahr kommenden Jahres
nachrüsten. Insgesamt werden bis

dahin 4,1 Millionen Euro in neue
Anlagen investiert. Lob und Anker-
kennung zollte Stangl auch den
Ausbildern beider Werke.

Auszubildende und Ausbilder
seien ein tolles Team gewesen, be-
tonte Stefan Kulzer. Ohne das per-
fekte Zusammenwirken wären diese
hervorragenden Leistungen nicht
drin gewesen.

Auch die beiden Ausbilder Ema-
nuel Senft und Matthias Reil gratu-
lierten ihrer „temperamentvollen
Truppe“ zum hervorragenden Er-
gebnis und überreichten zusammen
mit Geschäftsleitung und Betriebs-
leitung die Gesellenbriefe an:

Roding: Jonas Haimerl (Techni-
scher Produktdesigner), Johannes
Kerscher, Daniel Deiminger (beide
Zerspanungsmechaniker Fräsma-
schinensysteme).

Waldmünchen: Daniel Babl, Da-
niel Haller (Zerspanungsmechani-
ker Fräsmaschinensysteme), Florian
Dirnberger, Thomas Dirscherl
(Werkzeugmechaniker Vorrich-
tungstechnik).

Alle Jungfacharbeiter haben die Facharbeiterprüfung mit dem Gesamtergebnis sehr gut bestanden.

Johannes Kerscher wurde bereits vom Landrat mit einem Staatspreis ausge-
zeichnet.

Urban-Brüder holten den Sieg
Sie wurden Tennis-Stadtmeister im Doppel der Herren – Spannende Matches

Waldmünchen. (tw) Auf der Ten-
nisanlage des TC Grün-Weiß
herrschte die vergangenen zwei Wo-
chenenden Hochbetrieb, denn es
wurden die Stadtmeister in ver-
schiedenen Kategorien ermittelt, so
auch im Herren-Doppel.

Für das Herren-Doppel meldeten
sich sechs Paarungen an und somit
wurden zwei Gruppen gebildet. Per
Los wurde entschieden, wer gegen
wen spielen muss. Der Spielmodus
war in der Gruppe jeder gegen je-
den. Es mussten zwei Gewinnsätze
gespielt werden, wobei der dritte
Satz durch einen Match-Tiebreak
ersetzt wurde. In einem Halbfinale
spielte der jeweilige Gruppenerste
gegen den Gruppenzweiten der an-
deren Gruppe und die jeweiligen
Sieger kämpften dann um den Titel
des Stadtmeisters. Die Verlierer
spielten um Platz drei.

In der Gruppe A kämpften Mi-
chael und Florian Urban als erstes
gegen Vater und Onkel, Gerhard
und Walter Urban, wobei die
Youngsters das Spiel mit 6:3 und 7:5
für sich entscheiden konnten.
Christoph Metzke und Christoph
Nagler spielten in der zweiten Be-
gegnung gegen Florian und Michael
Urban und unterlagen ihnen mit 1:6
und 2:6. Das letzte Gruppenspiel
absolvierten Christoph Nagler und
Christoph Metzke gegen Walter und
Gerhard Urban. Hier war es nicht so
knapp, denn die Routiniers konnten
gegen die zwei jungen Spieler erst
im Match-Tiebreak (6:1, 1:6, 10:7)
das Spiel gewinnen. Somit setzten
sich Michael und Florian Urban vor
Walter und Gerhard Urban und
Christoph Nagler und Christoph
Metzke an die Spitze der Gruppe A.

Das erste Spiel der Gruppe B be-

stritten Peter Ackermann und Mi-
chael Schneider gegen Tobias Ul-
rich und Alexander Fickerl. Hier
siegten Erstere mit 6:2 und 6:1.
Auch Hans Weichs und Franz-Josef
Jatsch mussten sich Michael
Schneider und Peter Ackermann im
zweiten Gruppenspiel mit 2:6 und
4:6 geschlagen geben. Die dritte Be-
gegnung spielten Alexander Fickerl
und Tobias Ulrich gegen Franz-Jo-
sef Jatsch und Hans Weichs. Hier
gewannen Tobias Ulrich und Ale-
xander Fickerl mit 7:5 und 6:4. So-
mit waren Peter Ackermann und
Michael Schneider Gruppenerste,

gefolgt von Alexander Fickerl und
Tobias Ulrich sowie Hans Weichs
und Franz-Josef Jatsch.

Am Sonntagvormittag wurden
dann die Halbfinals ausgetragen. In
einem spannenden Spiel gewannen
die Geschwister Florian und Micha-
el Urban gegen Alexander Fickerl
und Tobias Ulrich mit 6:2 und 6:2.
Das zweite Halbfinale bestritten
Peter Ackermann und Michael
Schneider gegen Gerhard und Wal-
ter Urban. Hier gewannen Erstere
mit 6:2 und 6:3.

Im Finale standen sich dann die
Paarungen Peter Ackermann/Mi-

chael Schneider und Florian Urban/
Michael Urban gegenüber. Diese
Partie versprach Fairness, Span-
nung und Emotionen und es waren
auch viele Zuschauer gekommen,
um mitzufiebern. Das Ergebnis
zeigt, dass sich hier nichts ge-
schenkt und um jeden Ball ge-
kämpft wurde.

Mit 6:4, 3:6 und 10:8 gingen am
Ende die Geschwister Urban als
Sieger vom Platz und wurden somit
Doppel-Stadtmeister. Im Spiel um
Platz drei siegten Tobias Ulrich und
Alexander Fickerl gegen Walter und
Gerhard Urban mit 7:5 und 6:4.

Die Finalisten im Herren-Doppel.

TV-Jugend fährt
ins Palm Beach

Waldmünchen. Am Montag, 26.
August, bietet die TV-Jugend eine
Fahrt nach Nürnberg mit Aufent-
halt im Erlebnisbad Palm Beach an.
Abfahrt ist um 8 Uhr von der TV-
Halle. Auf dem Programm steht die
Besichtigung der Kaiserburg und
der Altstadt. Nach einem Picknick
geht es ins Palm Beach mit seiner
riesigen Badelandschaft und Rut-
schenanlage. Ein vierstündiger Auf-
enthalt verspricht Spaß und Action.
Für die TV-Mitglieder ist die Fahrt
kostenlos. Der Eintritt beträgt für
Sechs- bis 15-Jährige 12,50 Euro,
für Erwachsene 14,50 Euro. Anmel-
dungen ab sofort unter Telefon
09972/4260 oder 09972/90085.

Pandurenlager
im Stadtpark

Waldmünchen. (et) Der Pandu-
renoberst „Franziskus von der
Trenck“ lädt am Sonntag, 18. Au-
gust, zum 44. Pandurenlager im
Stadtpark Waldmünchen ein. Um
10 Uhr ist Weckruf am Markplatz
mit dem Trenck-Fanfarenzug und
„Oberst Trenck“ und seiner „Kathi“
mit anschließendem Einzug mit den
Gästen ins Lager. Weißwurstfrüh-
stück und Frühschoppen begleitet
die „Blaskapelle Obergladbach“,
am Nachmittag spielt „Volles Rohr
Blech“ musikalisch auf und die Ka-
noniere geben Einblick in ihr Kön-
nen bei Schießvorführungen.

Die Schaukampfgruppe „Agones
Panduri“ präsentiert gegen 21 Uhr
eine beeindruckende Feuershow.
Traditionell gibt es wieder eine Sau
am Spieß, verschiedene Schman-
kerln aus der Pandurenkuchl wie
Steckerlfisch, dazu das Rhaner
Festbier, Kaffee und Kuchen. Ab 17
Uhr wird die Weinlaube geöffnet
sein – alles zu familienfreundlichen
Preisen.

Wanderung
mit dem Waldverein
Waldmünchen. Wanderung mit

dem Waldverein am Samstag, 17.
August. Geplante Route: Teufelssee
(Certovo Jezero) 1030 Meter –
Schwarzer See (Cerne Jezero) 1008
Meter. Es werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet, daher Anmeldung bei
Wanderführer Hans Lintl unter Te-
lefon 902170 oder grafik@bal-
klintl.de. Notwendig: Personalaus-
weis, Rucksackverpflegung, Wetter-
schutz und gutes Schuhwerk. Ab-
fahrt um 9 Uhr vom Jahnplatz.

„Rausschmeißerparty“
im Erlebnisbad

Waldmünchen. Am Freitag veran-
stalten die Stadtwerke sozusagen
als „Rausschmeißer“ eine Party-
Nacht im Aqua Fit. Das Aqua Fit
öffnet dazu von 11 bis 24 Uhr seine
Pforten. Von 15 bis 17 Uhr können
sich die Kinder in der Cafeteria
schminken lassen. Angelehnt an die
Nacht der Lichter ist von 19 bis 24
Uhr Partytime. Dazu verwandeln
Alfons und Christian Gruber von
der ACG Sound & Light aus Wald-
münchen das Aqua Fit in ein spek-
takuläres Lichtermeer. Scheinwer-
fer und diverse Showeffekte lassen
den Besuch im Aqua Fit zu einem
einmaligen optischen Erlebnis wer-
den. Musik aus verschiedenen Stil-
richtungen ergänzt das besondere
Ambiente. Die Cafeteria verwöhnt
die Gäste mit kulinarischen High-
lights und exotischen Cocktails.
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